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Aktion C: 

Spielmaterial 
1  1 Hügel (= die Rennstrecke der Hühner)

 1 Stanztafel 
2   mit der zweiteiligen Futterleiste 

  („Start“ und Felder 1 – 10) und 

3  6 Sperrchips

4  8 Hühner ( je 2 in den 4 Spielerfarben)

5  60 Küken ( je 15 in den 4 Spielerfarben)

6  60 Rennkarten (mit Werten von 1 – 8)

7  3 Würfel

Variante

Spieler Gelb (Startspieler)

1

Startfeld mit Hühnern

erste Küken (vor Spielbeginn)

10 offene Karten

Spieler Blau (2. Spieler)

Spieler Grün (3. Spieler)

Spieler Rot (4. Spieler) Vier Aufnahmestapel

2

3

7

4

5

6

1

Spielziel   Spielziel   
Wenn Hennen rennen, fl iegen nicht nur die Federn! Doch 
welcher fl otte Flattermann setzt sich durch und hat am Ende 
den Schnabel vorn?
Jeder Spieler führt zwei Hühner, die er so schnell wie mög-
lich auf die Hügelspitze bringen möchte. Dazu platziert er 
zunächst seine Küken auf den Feldern der Futterleiste. Hier-
für erhält der Spieler Rennkarten, mit denen er seine Hühner 
den Hügel hinaufl aufen lässt. Stehen dabei andere Hühner 
im Weg, werden diese kurzerhand den Hügel hinunterge-
schubst. Und so hangelt und rangelt sich die Hühnerschar 
langsam aber sicher der Hügelspitze entgegen … 
Es gewinnt, wer als Erster seine beiden Hühner 
gleichzeitig auf dem Zielfeld stehen hat.

Autor: Michael Fe

Wenn Hennen rennen flie
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Vor dem allerersten Spiel müssen die Futterleiste und die sechs Sperrchips 
vor sichtig aus der Stanztafel herausgelöst werden.

Der Hügel wird in die Tischmitte gestellt und die zweiteilige 
Futterleiste zusammengesetzt und entsprechend ihrer Aus-
formungen direkt an den Hügel angelegt (s. Abb. „Spielaufbau“ 
Seite 1). 

Die Rennkarten werden nach ihren vier 
verschiedenfarbigen Rückseiten sortiert, 
dann werden die vier Stapel gemischt 
und wie in der Abbildung „Spielaufbau“ 
auf Seite 1 gezeigt als verdeckte Aufnah-
mestapel neben der Futterleiste bereit-
gelegt.

Neben jedes nummerierte Feld der Futterleiste (1 bis 10) wird 
eine der Art des Feldes entsprechende Rennkarte offen aus-
gelegt (s. Abb. „Spielaufbau“ Seite 1). 

Jeder Spieler nimmt sich die zwei Hühner und die 15 Küken einer 
Farbe. Seine Hühner stellt jeder auf das Feld „Start“ vor dem 
Hügel. Seine Küken platziert jeder vor sich. 
(Spielen weniger als 4 Spieler, werden die überzähligen Hühner und Küken 
in die Schachtel zurückgelegt.)

Zudem nimmt jeder Spieler von den ersten 
beiden Auf nahme stapeln (grauer Steinboden 
und braune Erde) je eine Karte so auf die 
Hand, dass die anderen sie nicht einsehen 
können.

Abschließend müssen noch die Sperrchips,
je nach Spieler anzahl, auf die folgenden Felder des Hügels 
 ge legt werden (wo sie für den Rest der Partie verbleiben):

2 Spieler ÿ 6 Chips: je einer auf die Felder 4 · 5 · 8 · 10 · 13 · 14
3 Spieler ÿ 4 Chips: je einer auf die Felder 4 · 5 · 10 · 12
4 Spieler ÿ 2 Chips: je einer auf die Felder 5 · 12

Aktion A Würfeln, eventuell Karten erhalten und max. eine Karte ausspielen

1. Würfeln:
Wer sich für Aktion A entscheidet, würfelt immer ins-
gesamt dreimal. Der erste Wurf erfolgt mit allen drei 
Würfeln, der zweite Wurf mit nur noch zwei Würfeln 
und der dritte Wurf mit nur noch einem Würfel.

Nach jedem der drei Würfe muss sich der Spieler ent-
scheiden, wie er die gewürfelten Zahlen nutzen möchte 
(siehe nebenstehendes Beispiel). Er kann die Zahlen 
ein  zeln nutzen oder sie auch auf alle möglichen Arten 
kombinieren.  Auf die entsprech en den Felder der Futter-
leiste stellt er dann jeweils eines seiner Küken.

1. Wurf:

Der Spieler kann sich für eine der fol genden fünf Setzmöglichkeiten entscheiden: 

1. Er stellt je ein Küken auf die drei Felder 1, 3 und 5 oder
2. er stellt je ein Küken auf die zwei Felder 4 ( 1 + 3 ) und 5 oder
3. er stellt je ein Küken auf die zwei Felder 1 und 8 ( 3 + 5 ) oder
4. er stellt je ein Küken auf die zwei Felder 3 und 6 ( 1 + 5 ) oder
5. er stellt ein Küken auf das Feld 9 ( 1 + 3 + 5 ).

2. Wurf:

Der Spieler kann sich für eine der fol genden zwei Setzmöglichkeiten ent scheiden: 

1. Er stellt ein Küken auf das Feld 6 ( 3 + 3 ) oder
2. er stellt zwei Küken auf das Feld 3.

3.Wurf:  

Der Spieler stellt ein Küken auf Feld 5.

Aktion B bzw. Aktion C   

Aktion B 

Spielvorbereitung 

Spielverlauf
Der Spieler, der am besten wie ein Huhn gackern kann, be-
ginnt. Danach verläuft das Spiel reihum im Uhrzeigersinn, bis 
der Sieger feststeht. 
Bevor der Startspieler beginnt, dürfen die anderen Spieler be-
reits einige ihrer Küken auf den ersten Bereich der Futterleiste 
(Felder 1 bis 4) stellen: Der linke Nachbar des Startspielers darf 
eines seiner Küken auf ein beliebiges Feld dieses Bereichs stel-
len, der folgende Spieler (bei 3 und 4 Spielern) zwei und der 
letzte Spieler (bei 4 Spielern) drei seiner Küken. Dabei ist ledig-

lich darauf zu achten, dass von keinem Spieler mehrere Küken 
auf demselben Feld stehen dürfen (s. Abb. „Spielaufbau“ Seite 1). 
Jetzt kann das Rennen beginnen …

Wer an der Reihe ist, führt eine der drei im Folgenden er klärten 
Aktionen A, B oder C aus.  
(Aktion A ist die am häufi gsten genutzte Aktion, die Aktionen B und C 
werden meist erst gegen Ende einer Partie ausgeführt, können dann aber 
sehr wichtig für den Spielausgang sein.) 
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2. Karte/n erhalten:
Sobald ein Spieler sein drittes Küken auf dasselbe 
Feld der Fut ter leiste stellt, nimmt er die offen daneben -
liegende Renn karte auf seine Hand. Dann räumt er alle Küken 
auf diesem Feld ab und gibt sie ihren Besitzern zurück. Das Feld 
ist hinterher also vollständig leer.
Neben dem Feld legt er vom entsprechenden Aufnahme stapel 
eine neue Spielkarte offen aus.

Wenn er Glück hat, kann er auf diese Weise in seinem Zug auch 
mehrere Rennkarten erhalten.

Aktion A 

3. Eine Karte ausspielen:
Nachdem ein Spieler so seine drei Würfe ausgeführt und viel-
leicht die ein oder andere Rennkarte erhalten hat, darf er, wenn 
er möchte, eine beliebige Karte aus seiner Hand (auch eine ge-
rade erst erhaltene) ausspielen und eines seiner beiden Hühner 
um die genaue Anzahl Felder den Hügel hinaufziehen. Trifft 
sein Huhn dabei am Ende seiner Bewegung auf ein anderes 
Huhn (fremdes oder eigenes), wird das andere Huhn dadurch 
auf das nächste freie Feld nach unten zurückgeschubst. Maxi-
mal kann ein Huhn so bis auf das Startfeld  zurückfallen (gleich-
gültig, ob dort noch andere Hühner stehen oder nicht). 
Wichtig: Da ein zurückgeschubstes Huhn immer auf das nächs-
te freie Feld zurückgesetzt wird, schubst es dabei nie  andere 
Hühner mit!

Aktion B bzw. Aktion C  Aktion B bzw. Aktion C  Nicht würfeln, aber stattdessen mehr als eine Karte ausspielen 

Aktion B Aktion B 

Verzichtet ein Spieler in seinem Zug komplett aufs Würfeln (und damit auch auf die Möglichkeit, weitere Rennkarten zu erhalten), 
darf er stattdessen entweder Aktion B oder Aktion C ausführen:

Der Spieler darf beliebig viele seiner Rennkarten aus spielen, 
deren Summe jedoch den Wert 8 nicht überschreiten darf. 
 Anschließend zieht er eines seiner zwei Hühner um genau  diese 
Summe nach oben. 
Trifft sein Huhn dabei 
am Ende seiner Bewegung 
auf ein anderes Huhn, wird das 
andere Huhn, wie  unter 
Aktion A beschrieben, 
zurückgeschubst.

Grün spielt eine 4 aus und zieht sein Huhn um vier Felder 
nach oben, wo es auf das gelbe Huhn trifft und dieses 
dadurch auf das nächste freie Feld nach unten schubst.

Grün spielt eine 2 + 3 aus und zieht sein Huhn um die 
Summe (5 Felder) nach oben, wo es auf das blaue Huhn 
trifft und dieses dadurch auf das nächste freie Feld nach 
unten schubst.

Spielvorbereitung 

Spielverlauf

vorher nachher

jedoch den Wert 8 nicht überschreiten darf.
eht er eines seiner zwei Hühner um genau  diese
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Spielende
Auch auf dem Zielfeld (Feld 15) darf nur ein Huhn stehen. Zieht ein zweites Huhn darauf, 
schubst es das andere Huhn wie sonst auch auf das nächste freie Feld nach unten. 
Aufgepasst! Ein eigenes Huhn wird aber auf dem Zielfeld (und nur dort) nicht verdrängt! 
Im Gegenteil: Der Spieler, der als Erster seine beiden Hühner auf Feld 15 platziert hat, 
ist Sieger -– und das Spiel endet umgehend.

Aktion C: 
Der Spieler darf für seine beiden Hühner je eine beliebige Rennkarte ausspielen und sie entsprechend den Hügel hinauf-
ziehen. Er entscheidet dabei, welches Huhn er zuerst zieht. Auch hier gelten selbstverständlich die unter  Aktion A beschrie-
benen Schubsregeln! 

Was noch beachtet werden muss:
• Alle ausgespielten Rennkarten werden immer auf einem offenen Ablagestapel neben dem gleichfarbigen Auf nah me -

stapel abgelegt. Ist ein Aufnahmestapel aufgebraucht, wird der entsprechende Ablagestapel gemischt und als neuer ver-
deckter Aufnahmestapel bereitgelegt.

• Felder mit Sperrchips dürfen von Hühnern nie betre-
ten werden. Würde ein Huhn – gleichgültig, ob beim 
Hoch- oder beim Hinunterziehen – auf einem solchen 
Feld landen, muss es auf das nächste freie Feld (immer 
in Richtung des Startfeldes!) zurückgestellt werden (siehe 
Beispiel rechts).

• Auf das Zielfeld (Feld 15) muss nicht passend gezogen 
werden; überzählige Punkte verfallen. 

• Hat ein Spieler in seinem Vorrat kein Küken mehr, wenn 
er eines auf ein Feld der Futterleiste stellen könnte, 
darf er ein beliebiges seiner Küken von der Futterleiste 
auf das neue Feld versetzen. 

• Räumt ein Spieler während eines Würfelwurfes ein 
Feld der Futterleiste leer, darf er dort gegebenenfalls 
direkt anschließend neue Küken platzieren.

Grün spielt eine 4 aus und zieht sein Huhn um vier 
 Felder nach oben. Dort landet es auf einem Sperrchip 
und muss dementsprechend zurück auf das nächste 
freie Feld in Richtung Start.

Spielmaterial 

Variante
… für weniger rauffreudige Hühner:  Die Sperrchips 
 werden zu Beginn wie folgt auf dem Hügel platziert:

 2 Spieler ÿ je ein Chip auf die Felder 4 · 5 · 8 · 11 · 13 
3 Spieler ÿ je ein Chip auf die Felder 4 · 5 · 12

 4 Spieler ÿ es werden keine Chips platziert

Natürlich können die Sperrchips auch ganz nach eigenem 
Geschmack auf dem Hügel verteilt werden. 
Es gibt hierfür zahlreiche spannende Möglichkeiten …

ensburger Spieleverlag GmbH

rlit + Ravensburger AG | Grundstr. 9 | CH-5436 Würenlos
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